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§ 24 NÖ HK 1978 Enteignung
 NÖ HK 1978 - NÖ Heilvorkommen- und Kurortegesetz 1978

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 22.11.2020

(1) Die Landesregierung kann Grundstücke, auf denen eine Heilquelle oder ein Heilpeloid vorhanden ist, samt den zu

ihrer Erschließung und Verwertung notwendigen Grundstücken auf Antrag zugunsten des Landes, einer Gemeinde

oder einer Körperschaft ö9entlichen Rechtes enteignen, wenn die Heilquelle oder das Heilpeloid nicht oder

o9ensichtlich unzureichend ausgenützt wird, ihre Ausnützung aber im ö9entlichen Interesse gelegen und

wirtschaftlich möglich ist. Ein ö9entliches Interesse ist insbesondere dann anzunehmen, wenn ein derartiges

Heilvorkommen sonst überhaupt nicht oder nur in einem so geringen Umfange vorhanden ist, daß das Bedürfnis der

heilungssuchenden Bevölkerung nicht oder nur unzureichend befriedigt werden kann. Ebenso ist eine solche

Enteignung zugunsten anderer juristischer und physischer Personen zulässig, wenn diese bereits mit der P?ege und

Verwertung eines Heilvorkommens erfolgreich befaßt waren.

(2) Grundstücke, die Zwecken dienen, für die nach bundesgesetzlicher Regelung ein Enteignungsrecht besteht, können

nur enteignet werden, wenn das zur Vollziehung jenes Bundesgesetzes zuständige Bundesministerium der

Landesregierung mitgeteilt hat, daß von jenem Enteignungsrecht kein Gebrauch gemacht wird.

(3) Eine Enteignung ist nur zulässig, wenn und insoweit das in Abs. 1 bezeichnete Ziel nicht auf eine andere Art in

angemessener Frist erreicht werden kann.
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